
FM DAS LOGISTIK-MAGAZIN 12/2006, S. 42, 28.11.2006, 11:31, BUHL

Pick-by-Voice wird im Zentrallager der Rewe Nord in Lehrte mit Hilfe von Prologistik getestet 

Uschi bringt’s cool ’rüber 
Nach dem Fleisch-, Frische- 
und Trockensortiment wird 
auch Obst und Gemüse im 
Zentrallager der Rewe Nord 
in Lehrte per Pick-by-Voice 
kommissioniert. Damit agiert 
dieser Standort als erster 
komplett ohne Belege. Doch 
das Projekt ist für den Dort-
munder Lagerspezialisten 
Prologistik noch lange nicht 
abgeschlossen.  

Die Rewe-Gruppe setzt in ihrem 
Zentrallager in Lehrte auf die 
Wirkung der Stimme, indem sie 
Pick-by-Voice praktiziert. Hier-
bei kommuniziert der Mitarbeiter 
akustisch per Mikrophon und 
Headset über Voice-Clients mit 
dem Lagerverwaltungssystem. 
Die Niederlassung Lehrte spielte 
bei der Einführung der beleglo-
sen Kommissionierung im Jahr 
1998 innerhalb der Handelsgrup-
pe eine Vorreiterrolle und arbei-
tet nun seit 2005 auch im Bereich 
Obst und Gemüse einschließlich 
Blumen mit diesem innovativen 
Kommissioniersystem. Die Vor-
teile bestehen zu einem nicht un-
beträchtlichen Teil darin, dass 
das Personal die Hände frei hat, 
eindeutige Ansagen erhält – ver-
mittelt über die synthetischen 
weibliche Stimme der ‚virtuellen 
Uschi‘ – sowie die Abwicklung 
schneller und mit wesentlich ge-
ringerer Fehlerquote erfolgt.  
Die Sprachführung basiert auf 
PL Voice, dem Sprachmodul der 
Lagerverwaltungssoftware PL 
Store. Die Kommissionierbefeh-
le werden vom LVS in Form kur-
zer Telegramme über das draht-
lose Netzwerk (WLAN) an die 
Voice-Clients – tragbare Compu-
ter – gesandt. Dort werden die In-
formationen zu menschenähn-
licher Sprache synthetisiert – das 
ist Uschi. Die über das Mikro-
phon vom Kommissionierer ein-
gegebenen Informationen, bei-

spielsweise Bestätigungen der 
Kommissionierbefehle, werden 
vom Voice-Client wiederum in 
Telegramme mit geringem Da-
tenvolumen umgewandelt, die an 
das Lagerverwaltungssysteme 
gehen. Wichtig dabei: Sprach-
profile werden nicht angefertigt, 
sodass die Spracherkennung 
sprecherunabhängig geschieht. 
Damit hat das System keine Pro-
bleme mit wechselnden Beleg-
schaften.  
Die Erfahrungen aus den vorheri-
gen Aufschaltungen in den Be-
reichen Trockensortiment und 
Frische halfen beim letzten Akt 

der Umstellung auf das beleglose 
Arbeiten, und das unter unter-
schiedlichen Gesichtspunkten. 
So konnten sich die Mitarbeiter 
mit der Voice-Technologie durch 
Hilfe der Kollegen aus den ande-
ren Abteilungen vertraut ma-
chen, daher gab keine „Angst vor 
dem Headset“, berichtet Hans-
Jürgen Loibl, Betriebsleiter der 
Rewe-Niederlassung Nord, und 
berichtet weiter: „Die Einfüh-
rung im Tiefkühlkostbereich ver-
lief ohne jedes Problem. Im Fri-
schebereich waren dagegen mehr 
Anpassungen erforderlich, damit 
die Spracherkennung mit den 

lauten Umgebungsgeräuschen 
zurecht kam. Dieses Problem 
wurde aber von Prologistik in-
nerhalb kurzer Zeit gelöst.“  
Das Vertrauen in die mittlerweile 
bekannte Technologie, haus-
intern ‚Uschi‘ genannt, ging so 
weit, dass die Aufschaltung des 
Bereichs Obst und Gemüse im 
laufenden Betrieb durchgeführt 
wurde, ohne irgendwelche Be-
denken vor einem eventuellen 
Kommissionier-Gau im Saison-
geschäft. „Mit einer so raschen 
Amortisierung der Investition 
haben wir nicht gerechnet“, freut 
sich Loibl über das System, und 
„die Leistungssteigerung der 
Mitarbeiter folgte auf den Fuß“. 
Die Aufschaltung 2005, mitten 
im Weihnachtsgeschäft, geschah 
also nicht aus Lust am Risiko. 
Vielmehr hatte die Niederlas-
sung in Lehrte dadurch die Mög-
lichkeit, beim Rewe-internen 
Benchmark 2005 schon komplett 
von der Technologie und ihrer 
Leistungssteigerungen zu pro-
fitieren. „Wir wollten schnellst-
möglich diese Systeme einsetzen 
“, erklärt Loibl.  

Leistung schnellte durch Voice-
Technologie nach oben 

An den Leistungsdaten lässt sich 
bemessen, dass sich die Pionier-
arbeit der Lehrter ausgezahlt und 
sich eine gewisse Voice-Routine 
eingestellt hat. Ohne den direkt 
nach einer Einführung üblichen 
Knick blieben die Kommissio-
nierzahlen auf dem gewohnt ho-
hen Niveau und steigerten sich 
bereits in relativ kurzer Zeit um 
18 Prozent.  
Vor dem Einsatz von Pick-by-
Voice wurde im Obst- und Ge-
müsebereich anhand von Etiket-
ten kommissioniert. Daher wur-
den die Mitarbeiter zunächst 
zwei Tage geschult, auch um ih-
nen die Scheu vor dem Headset 
mit Kopfhörer und Mikrophon zu 
nehmen. „Es war von großem 

Kommissionierer mit Headset aus Kopfhörer und Mikrophon 
im Tiefkühllager von Rewe in Norderstedt bei Hamburg  

Beladung eines Tiefkühlcontainers. Vorteilhaft macht sich 
hier die Handfreiheit bei der Voice-Technologie bemerkbar 
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Vorteil, dass wir uns den Einsatz 
in einer anderen Abteilung vor 
Ort ansehen konnten“, erklärt 
Volkmar Jedermann, Leiter des 
Lagers. „Jetzt können im norma-
len Betrieb auch Mitarbeiter zwi-
schen den Bereichen Obst und 
Gemüse und Frische wechseln, 
was natürlich von großem Vor-
teil ist. Beide Bereiche befinden 
sich momentan in einem Ver-
schmelzungsprozess,“ berichtet 
Loibl und führt weiter aus: „Mit 
den Sortimenten TK (Tiefkühl) 
und Trocken wurde dies schon 
2004 durchgeführt. Wir arbeiten 
bei Frische und Obst und Gemü-
se mit einem sehr hohen Anteil an 
Fremdpersonal, bei Frische 70 
Prozent der kommissionierten 
Kollis, bei Obst und Gemüse 30 
Prozent. Der Dienstleister ist je-
weils derselbe. Wir disponieren 
das Fremdpersonal jetzt schon je 
nach Tagesausgangsvolumen 
sehr flexibel.“  
Beim eigenen Personal befindet 
man sich noch in der Findungs-
phase, da im Frischebereich ein 
hoher Anteil an Teilzeit-Mit-
arbeitern beschäftigt ist, der nicht 
ohne weiteres in den Obst- und 
Gemüsebereich wechseln kann: 
Die Handhabung einer Joghurt-
kiste unterscheidet sich von der 
eines Kartoffelsacks mit 25 kg. In 
etwa zwei Jahren soll die Ver-
schmelzung beider Bereiche ab-
geschlossen sein.  

45 000 Kollis Obst und  
Gemüse im Durchschnitt 

550 Filialen werden von Lehrte 
aus sechs Mal pro Woche mit 
Obst, Gemüse und Molkereipro-
dukten kombiniert beliefert. Je 
nach Fahrzeugtyp werden unter-
schiedlich viele Filialen pro Tour 
bedient. Die Anzahl der Fahrzeu-
ge beträgt bis 190 Lkws pro 
Nacht, ist in diesem Bereich aber 
abhängig von saisonalen Schwan-
kungen. Im Schnitt werden im 
Obst- und Gemüselager 45 000 
Kollis kommissioniert, in der 
Spitze sind es 64 000, an den Wo-
chenanfangstagen knapp 40 000.  
Mit der beleglosen Arbeit begann 
man innerhalb der Rewe-Gruppe 
allerdings mit dem Standort Nor-
derstedt im Bereich Obst und Ge-
müse. Doch statt ‚Uschi‘ kommt 
dort die Kommissionierung mit 

Touchpad zum Einsatz, und das 
Lager ist nur halb so groß wie je-
nes in Lehrte. Daher war Lehrte 
für Pick-by-Voice im Obst- und 
Gemüsebereich die erste Nieder-
lassung der Rewe-Gruppe. Insge-
samt arbeiten im Zentrallager 
Lehrte im Obst- und Gemüse-Be-
reich 40 Mitarbeiter. In Spitzen-
zeiten springen zusätzliche exter-
ne Mitarbeiter ein. Der größte 
Bedarf fällt bei der Auslieferung 
für den Montag an; in der Woche 
werden an weniger frequentier-
ten Tagen nicht alle Teilzeitkräf-
te eingesetzt. Bei personellen 
Engpässen im Kommissionierbe-
reich werden Dienstleister beauf-
tragt. Sonntags arbeiten in der 
Kommissionierung Obst und Ge-
müse insgesamt circa 30 Mit-

arbeiter, während 
Montag und Dienstag 
dort nur knapp 20 be-
nötigt werden. Die 
Kollileistung bei Obst 
und Gemüse liegt zur 
Zeit bei 260 pro Stun-
de. Im Vergleich hier-
zu werden in der Fri-
sche 330 Kollis pro 
Stunde erreicht. „Die 
260 Kollis stellen ei-
nen sehr akzeptabler 
Wert dar“, meint 
Loibl. Vor Einführung 
der Voice-Technolo-
gie lag die Leistung 
bei 220 Kollis. Im TK-
Bereich, wo die Um-
stellung direkt auf die 
Hightech-Lösung 
Pick-by-Voice erfolg-
te, war die Leistungs-
steigerung nach der 

Einführung mit 30 Prozent noch 
deutlicher. 

‚Uschi‘ soll Leerstände  
vermeiden helfen 

Bei Obst und Gemüse in Lehrte 
wird in Kürze eine Bestandsver-
waltung realisiert. Dann soll das 
‚Buchen auf Greifplatz‘ einge-
führt werden. In dieser Variante 
wird der Kommissionierer an 
noch fehlenden Artikeln vorbei-
geführt, sodass der Mitarbeiter 
keine unnötigen Stopps zu absol-
vieren hat. „Wir haben diese Er-
gänzung bereits Ende des Jahres 
2005 in der Frische getestet und 
waren vom Ergebnis positiv 
überrascht. Da gab es nochmals 

einen Produktivitätsschub,“ be-
richtet Loibl.  
Wie häufig es einen Leerplatz im 
Kommissionierlager gibt, hängt 
von der Qualität der Warenver-
sorgung ab. Auf jeden Fall gilt: 
„Die Leistung eines Kommissio-
nierers sinkt natürlich sofort, 
wenn Ware fehlt“, so Loibl. Ge-
rade im zeitkritischen Frische-
sortiment Obst und Gemüse ver-
sucht man, ohne Bestandsware 
zu arbeiten und zumindest keinen 
Tagesüberhang zu verursachen. 
Deshalb kann ein Artikel nicht 
immer pünktlich zu Arbeits-
beginn auf Lager sein. Die Märk-
te senden Ihre Bestellungen bis 
10:45 Uhr, die ersten haben dann 
nachmittags um 17:00 Uhr die 
Ware im Markt, die letzten mor-
gens um 7:00 Uhr. Diese außer-
ordentlich kurzen Lieferfristen 
von günstigenfalls sechs Stunden 
führen in der Warenversorgung 
hin und wieder zu Problemen, 
zum Beispiel bei kritischen Arti-
keln wie Erdbeeren, Himbeeren, 
Kirschen oder besonders Spar-
gel. Darüber hinaus wird die Wa-
re erst bei Wareneingang geprüft. 
Alles was dort verweigert wird, 
fehlt zwangsläufig im Lager. Der 
Einkauf ist zwar bemüht, 
schnellstmöglich Nachschub zu 
besorgen – aber das klappt leider 
nicht immer.“ 
Das neue Release der PL-Store-
Software von Prologistik ist da-
für besonders geeignet. Es be-
rücksichtigt auch die Nachkom-
missionierung. Ist eine Ware 
beim Pick nicht da, wird die Posi-
tion zurückgestellt. Sobald die 
Ware eingetroffen ist, kann sie 
im Nachpick-Verfahren, auch 
wenn der Kolli schon bepackt im 
Warenausgang steht, über einen 
Extra-Dialog den fertigen Kollis 
zugeteilt werden. Das Nach-
picken erfordert sonst einen rela-
tiv hohen Aufwand. Beim neuen 
Release wird dem Kommissio-
nierpersonal die Menge mit-
geteilt, die für das Nachpicken 
gebündelt aufgenommen werden 
muss. Das Release wurde nach 
einer zweiwöchigen Testphase in 
jedem Rewe-Lager in Betrieb ge-
nommen, in dem PL-Store läuft. 

fm 
 
Weitere Informationen 

www.prologistik.de 

Kommissionierung im Frischebereich 
Molkereiprodukte bei Rewe in Lehrte  

Warenerfassung per Barcodescanner im Tiefkühlbereich im 
Rewe-Lager in Norderstedt. Die Daten gehen an den Rechner
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